
Merſeburger

Correſpondent.
Sonntag rm Donnerstag e Felcute pro n en ter dere Marken et Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. n e

Herren M 216. Honnabend den 3. November. 1883.

e eb e zum Preiſe von 30 reſp. 84en ßſ Poſtannalten, Poſtboten, ſowie in
N e Expedition entgegen genommen

Inſerate ſinden bei der groten Auflage des
Blattes die zwecentſprechendſte Verbreitung.

rreſpond
von allen

lenstedu Politiſche Aeberſicht.
Die parlamentariſche Saiſon ſteht vor der

Thür, am 20. November ſoll der preußiſche Land
Veferun ſag zuſammentreten, und noch weiß man blut

wenig von den Gegenſtänden, die in den nächſten
bis s Monaten unſere Parlamente beschäftigen
den. In Regierungskreiſen ſcheint man nicht
ſeſentlich mehr zu wiſſen. Es wetterleuchtet
der in den oberen Regionen. Selbſt mit der
Geſundheit des preußiſchen Arbeitsminiſters ſoll

d ſt nicht zum Beſten ſtehen. Die energiſche
Thätigkeit des Herrn Maybach auf dem Gebiete
öllerie d Eiſenbahnweſens wird zwar an ent

ſeidender Srelle hoch anerkannt aber derſelbe
M, echt du Na ntereſſrt ſich nicht beſonders für das Kanal
l ertnnn eſen. Er laßt durch die betreffende Abtheilung
un Sceſſhe ſhöne Kanalprojecte ausarbeiten er ſelbſt ſteht
igeleſſe her dieſen Vorlagen ziemlich kühl gegenüber.
r vorliufeen n Her Maybach will aus den Eiſenbahnen die
rſheinen der in Werſprochenen beſſeren Erträge erzielen wenn jedoch

s Kanalnetz in dem erwarteten Umfang aus-
ug her würde, ſo müßte es, wie Herr Maybach

uzige Clabſergtch

en 3. Novbt ch

im Logetſl
ren Dr. Mal

meint, den Bahnen einen Theil ihres Verkehrs
nd auch ihrer Erträge entziehen, und die koſt

ſerballe ſeligen Canale würden doch niemals die Zinſen
l chloſth nbringen. Um Herrn Maybachs Bedenken zu

S wird der Plan ventilirt, das Bau und
heute Dopnet Canalweſen vom Arbeitsminiſterium zu trennen

ünd dem Handelsminiſterium zuzuweiſen den
irmes Eſſenbahnerträgen würden aber die Canale ebenſo

Abbruch thun, wenn ſie von dieſem, als wennne e von jenem Miniſterium gebaut werden. ſtellung der verfaſſungsmäßigen Zuſtände daſelbſt
ergeben 9 Selbſt bezüglich des Beſindens des Herrn v. rechtfertigen. Die anweſenden Deputirten be

Puttkamer iſt man nicht ganz ohne Sorge. jahten in Uebereinſtimmung mit Tisza dieſe Frage,
Ene zuweilen ihre Nahrung auf den miniſteriellen und es ſteht darum die Abberufung des königl.

g6 Pekun P Bureaux ſuchende Correſpondenz erzählte Herr v. Kommiſſars Baron Ramberg und die Ernennung
i Puttkamer ſei nach der letzten Miniſterſizung nachſeines neuen Banus und Miniſters für Kroatien

nd de Ftiedtichruhe gereiſt, was dann in ſchroffer Weiſe binnen kurzer Zeit zu erwarten Der kroatiſche
und Khſe on der „Norddeutſchen“ dementirt wurde Das Landtag ſoll ebenfalls demnächſt einberufen werden.

ſicht ganz ſo aus, als ob aus Friedrichsruhe Die Diskuſſton drehte ſich ferner auch um die
Bitte Gegenordre gekommen iſt. Aber Herrn v. Putt materiellen Intereſſen Kroatiens und damit re

ſt well mer iſt Aehnliches nicht zum erſten Male paſſtrt rer wunde Punkt berührt, welcher a e de
gtentiherne t iſt ſo dauerhaſt, daß er ſolche Dinge überſteht- Einvernehmen zwiſchen Ungarn r n h
von getr er wird wohl im Stande ſein, den Hannove jetzt ſehr erſchwert. Die Kroaten r ren es z
echt n anern zum Dank dafür, daß ſie ihm die preuſihrer Sternereingänge an Ungarn ab, we ches da
r e fiſchen Verwaltungsgeſetze haben nach rückwärtsſfür die Sorge für das gemeinſame Heerweſen
Nhrari n evidiren helfen, in der bevorſtehenden Seſſtonſ und die Verkehrsmittel übernommen hat. Nainent
h n ine neue Kreis und Provin zialord lich in letzterer Beziehung liegt aber e
en n nung zu beſcheeren. Es fragt ſich nur, ob ſieſſo ziemlich Alles im Argen. n ne er
Nun ieſen auch gefallen wird. kehrswege, welche Ungarn in Kroatien an egenh e Der Finanzminiſter v. Scholz ſcheint diesmal für gut fand, ſind, wie die Kroaten nicht ohne
füttern el hur das Geſetz über die Reform der Klaſſen Grund beklagen, in einer mehr den üngariſchen
n ünd Einkommenſteuer und die Einführungſals den kroatiſchen Intereſſen dienenden Richtung
An u n einer Kapitalrentenſteuer zu bringen ſgebaut. Es fehlt an Chauſſeen/ die Flüſſe harren
tig e Ueber den Inhalt deſſelben iſt vielleicht weil die noch immer der Regulirung, eine directe Ver
deſnden Einzelheiten noch nicht in Ftiedtichsruhe ſanctionirt bindung mit Fiume, dem einzigen Seeplase, exiſtirt

ſind noch ſo wenig an die Oeffentlichkeit gelangt,
daß man ſich ein Urtheil darüber noch nicht bil unbilligen Forderunge

wie auch das über die Alters und Jnva
lidenverſicherung beendigen. Jetzt wird ſchon
angenommen, daß in dieſem Jahre wieder über
haupt nichts zu Stande kommen wird. Nicht
etwa wegen der ablehnenden Haltung des Reichs
tags, ſondern wegen Schwierigkeiten, die im Stoff
und innerhalb der Regierung ſelbſt liegen. Fürſt
Bismarck giebt zu den Geſetzen, die ihn beſonders
intereſſiren, einige leitende Jdeen, und er findet
ſelten Jemand, der ſie ihm nach Wunſch in
Geſehesform bringen kann. In Herrn Geh. Rath
Lohmann glaubte er bezüglich der Sozialgeſetz
gebung die geeignetſte Kraft zur Ausgeſtaltung
ſeiner Jdeen gefunden zu haben er hat dieſem
auch wiederholt lautes Lob geſpendet. Herr Loh
mann hat die Unfallvorlage ſchon zwei mal auf
verſchiedenen Grundlagen ausgearbeitet, jett beim
dritten male iſt es jedoch zu Differenzen über
verſchiedene Punkte gekommen. Herr Lohmann
hat natürlich ſich fügen müſſen und will den
Entwurf auch ſo ausarbeiten, wie es gewünſcht
wird aber er lehnt es, wie es heißt, ab, den ſo
geſtalteten Entwurf im Bundesrath und Reichs
kag zu vertheidigen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſagt nun Herrn Lohmann, es habe noch nie an
Perſönlichkeiten gefehlt, welche die geſetzgeberiſchen
Ideen in die entſprechende Form zu bringen ver
mochten. Solche Perſönlichkeiten werden ſtch ja
wohl finden es fragt ſich aber, ob ſte mehr und
Beſſeres erreichen werden als Herr Lohmann.

Zwiſchen dem ungariſchen Miniſterpräſtden
ten v. Tisza und den kroatiſchen Partei
männern hat am Dienſtag eine Konferenz zur
Beſprechung der Lage in Peſt ſtattgefunden die
krogtiſche Oppoſition war unvertreten. In erſter
Reihe handelte es ſich darum zu entſcheiden, ob
die Verhältniſſe in Kroatien jetzt bereits die Her

ch der Erfüllung dieſer an ſich nicht
n wird ſich das zukünftige
und Kroatiens zu einander

nicht. Je na

Wille vorhanden iſt oder zu ſein ſcheint.
Vor wenigen Wochen ſchien es noch, als ob nach
Zuſammentritt der Kammern das Miniſterium
Ferry vor der Wucht der Anklagen, die es er
warteten, zuſammenbrechen müſſe. Während die
Verfaſſung Frankreichs ausdrücklich vorſchreibt,
daß zur Kriegserklärung die Zuſtimmung der
Kammern erforderlich iſt, verwickelt die Regierung
das Land leichtfertig in Kriege, weil ſie weiß,
daß ſie leicht Abſolution erhält, wenn das Unter
nehmen glückt. Nun hat die Regierung bisher
in Hinterindien aber wenig Glück gehabt, ſie hat
militäriſche und, gegenüber Ching, diplomatiſche
Niederlagen erlitten. Da hat Ferry eine kühne
Diverſion gemacht. Er wußte, daß die Radicalen
ihn in jedem Falle erbittert angreifen würden,
und daß ſie dabei von Thibaudin und Wilſon,
im Stillen auch von Grevy unterſtützt werden
würden. Da drängte er Thibaudin vorher mit
Gewalt aus dem Miniſterium und griff die Ra
dicalen heftig an, wiſſend, daß er ſich dafür eine
große Anzahl von Stimmen der Rechten ſicherte.
In der That hat er ſich dadurch, durch ſein ent
ſchloſſenes Auftreten und einige patriotiſche Redens
arten in der jüngſten Mittwochsſttzung der Kam
mer ein Vertrauensvotum mit mehr als der
Stimmen (339 gegen 160) errungen, was ſeine
kühnſten Hoffnungen übertreffen dürfte.

In der Verwaltung des ruſſtſchen Juſtiz
miniſteriums iſt man laut einer Mittheilung
der „Köln. Ztg.“ groben Unordnungen, wie
Stellenſchacher u. ſ. w., auf die Spur gekommen.
Ob von zuſtändiger Seite aus amtlich einge
ſchritten werden wird iſt zur Zeit noch ungewiß,
würde aber unzweifelhaft zu erwarten ſtehen, ſo
bald die Angelegenheit zur ungeſchminkten Kennt
niß nach oben käme, was bis jetzt allerdings
noch nicht der Fall iſt.

Im ägyptiſchen Sudan ſcheint gegen
den falſchen Propheten endlich einmal ein
entſcheidender Schlag geführt worden zu ſein.
Nach einem Telegramme der „DTimes“ aus Khar
kum brachten am 31. v. M. Araber die Nach
richt, welche ſpäter durch zwei Soldaten von
Donaim beſtätigt wurde, daß 25--30 000 Araber
die ägyptiſchen Truppen unter Hicks Paſcha am
Khore Nil, einem von El Obeid drei Meilen ent
fernten Flüßchen angegriffen haben. Die Araber
wurden vollſtändig geſchlagen, flohen und ließen
8000 Tode ſowie ihre ganze Bagage nebſt den
Weibern und Laſtthieren zurück. General Hicks
verfolgte die Araber bis Melbas, wo ihn der
Mahdi ſelbſt, welcher die Flüchtigen zum Stehen
gebracht hatte, mit dieſen und ſeiner Leibwache
von 2000 Mann Kavallerie angriff. Die Araber
wurden aufs neue geſchlagen und flohen nach Obeid,
welches ſammt der Regierungskaſſe in die Hände
des Generals Hicks gefallen iſt. Die Aegypter
erlitten keine Verluſte und der Mahdi ſoll von
der ihn verſolgenden leichten Kavallerie niederge
macht worden ſein.

Jm ſüdweſtlichen Amerika iſt der Friede
zwiſchen Chile und Peru nicht nur abgeſchloſſen,
ſondern ſeine allgemeine Herſtellung auch durch
eine letzte Waffenthat der Chilenen geſtchert. Die

ſchloſſener

en kann.
Der Reichstag ſollte, wie im Frühling feier

Verhältniß Ungarns
reguliren.

Autorität des peruaniſchen Präſidenten Jgleſta



und die Gultigkeit des von ihm mit Chile abge
ſchloſſenen Friedens wurde zuletzt nur in Arequipa
noch nicht anerkannt, das der Parteiführer Mon
tero beſetzt hielt. Ein dieſer Tage bei der hieſigen
chileniſchen Geſandtſchaft eingelaufenes offizielles
Telegramm aber meldet laut einer Mittheilung
der „Nordd. Allg. Ztg.“ „Arequipa hat ſich
ohne Kampf ergeben, Montero iſt geflohen, Jgleſtas
anerkannt.“ Somit iſt der Krieg im Südweſten
des ſüdamerikaniſchen Kontinents beendet.

Die türkiſche Herrſchaft in Arabien
ſcheint nicht über ausreichende Mittel zur Auf
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu ver
fügen. Ein Reuterſches Telegramm ſignaliſtrt
einen Angriff von Aufſtändiſchen auf die Stadt
Maskat, an deſſen Spitze der eigene Bruder
des Jmams ſteht. Ein engliſches Kanonenboot
hat ſich zur Einmiſchung veranlaßt gefunden.
Es hat die in Maskat wohnhaften britiſchen
Unterthanen an Bord genommen und dann als
bald das Bombardement des Lagers der Angreifer
begonnen.

Deutschland.

Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
Kaiſer erledigte in den jüngſten Tagen mit ge
wohnter Regelmäßigkeit und bei beſtem Wohlſein
die laufenden Regierungsgeſchäfte, nahm die Vor
träge der Hofmarſchälle entgegen und empſtng
zahlreiche höhere Militärs zur Abhaltung perſön
licher Meldungen. Se. k. Hoheit der Kron
prinz wird zu den Mitte nächſter Woche in der
Schorſheide ſtattfindenden Hofjagden nach Berlin
kommen, die kronprinzliche Familie wird dagegen
vorläufig noch in Wiesbaden bleiben. Der
„Reichsanz.“ ſchreibt: Aus Kamenz in Schle
ſien geht uns folgendes Telegramm zu „Am 31
October, abends 61 Uhr, beim Verlaſſen der
Stadt Frankenſtein nach beendetem Reformations-
tagsgottesdienſt hatten Jhre königl. Hoheiten ver
Prinz und die Prinzeſſin Albrecht das
Mißgeſchick, im Dorfe Zadel in undurchdringlichem
Nebel den Weg zu verfehlen und mit dem Wagen
umzuwerfen. Die Frau Prinzeſſin erlitt einen,
Gott ſei Dank, leichten Knochenbruch ober-
halb des rechten Knöchels, Nacht ohne Fieber.“
S Der Kronprinz und die Kronprin-
zeſſin von OeſterreichUngarn werden
am Sonntag Abend zum Beſuche am Berliner
Hofe eintreffen und dort für die Dauer ihres
Aufenthaltes im königlichen Schloſſe Wohnung
nehmen. Dem Vernehmen nach wird auch
der Großfürſt Wladimir von Rußland in
dieſen Tagen in Berlin erwartet. Derſelbe ge
denkt, ebenſo wie Kronprinz Rudolf an den könig
lichen Hofjagden theilzunehmen.

Der Unterrichtsminiſter) wendet
ſeine Aufmerkſamkeit auch dem Unterricht in der
Stenographie auf den höheren Schulen
zu und fordert zu dem Ende Berichte über den
Umſang und die Ausdehnung ein, welche derſelbe
etwa ſchon gewonnen hätte.

(Aus Mecklenburg.) Neueren Nach
richten zufolge läßt das Befinden des regierenden
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin leider ſehr
viel zu wünſchen übrig. Die kürzlich eingetretene
Beſſerung hat ſich nicht als nachhaltig erwieſen.
Unter dieſen Umſtänden gewinnt ein Gerücht,
das in unſeren Hofkreiſen courſirt, ein ganz be
ſonderes Intereſſe Danach ſoll der verſtorbene
Großherzog Friedrich Franz II. kurz vor ſeinem
Hinſcheiden teſtamentariſch angeordnet haben daß
ſein dritter Sohn, Herzog Johann Albrecht,
eintretenden Falles mit der Führung der Regent
ſchaft betraut werden ſolle, unter ausdrücklicher
Ausſchließung des bekanntlich mit der katholiſchen
Prinzeſſin Marie von Windiſchgrätz vermählten
Herzogs Paul. Die Wahrſcheinlichkeit dieſer Er
Zählung wird dadurch nicht unweſentlich erhöht,
daß Herzog Paul nur auf kurze Zeit zum Be
graäbniß ſeines Vaters von Mecklenburg zurück
gekehrt war und ſeidem ununterbrochen im Aus
lande lebt. Nach einer anderen Verſion ſoll
Großherzog Friedrich Franz II. ſeinen zweiten
Sohn und deſſen geſammte Descedenz ſogar voll
ſtändig von der Erbfolge in Mecklenburg Schwerin
ausgeſchloſſen haben. Doch dürfte dieſe Nach

hen
Theſen des kühnen Wittenberger Mönchle et
trug. Es war eine hübſche Je e n
bar den Wagen der Buchdrucker folgen zu l n n
die auf der Ümfahrt fletßig mit ben et n h
tirten und unermüdlich Feſtblätter unter die n n ſher
verſtreuten. Eben ſo wenig wie die Buche dſht
dutften auch die Bergleute fehlen, war doch d t n t
eines Bergmanns Sohn und blieb er doch m h
Schule und Univerſität, trotz Kloſter und dahne tn ihn
allezeit innerlich ein Mann aus dem Volte u an
Schaar Muſenſöhne und etliche Vertreter h gen aus
fahrenden Volkes, Sänger und Spielleute ſchritten r er
dem koſtbar ausſtaffirten Wagen des kurfürſlihen e n 9
Paares vorauf, welches in voller Pracht nd n de
Majeſtät unter einem Baldachin thronte M n
Frau Fürſtin fah ſehr liebreizend aus und ihren tie n
Hofdamen nicht minder. Der ganze Aufzug nahm n
ſich überaus ſtattlich aus die vier Gäule i r
kurfürſtlichen Gefährts wurden von reich e
nirten Dienern geführt, Läufer ſchritten nebenher v

e e ſolgten. S gtze!ier erſten etwas bunt gemiſchten Gſchloß ſtch die der Gewerke e vier un m i
Bürgerthum in zahlreichen charakteriſtifchen, kraft n n
tigen und ſtolzen Figuren repräſentirend Den n d
Armbruſtſchüßen, den wehrhaften Bürgern, folgen ne e
die Maler, von denen jeder wie ein leibhaftlget n
Meiſter Eranach ausſah, dieſen die Bilkhiun ne Aen
die Fiſcher und die Schuhmacher. Sehr gewichtigen n
traten die Bäcker auf und nicht minder die Fle n e
ſcher, die, hiſtoriſchem Brauche folgend zum größten i
Theile gar ſtattlich einherritten. Aber das Schonſe n 10 Uhr

waren doch die ehrſamen Bürgersleute mit ihten a dedient al

tugendſamen Gattinnen und holdſeligen Töchtern 9die durch ihre Anmuth und den maleriſchen Reg drüh
der Erſcheinung alles Andere in den Schatten ſtolteln 7

Einen prunkhaften Abſchluß des Zuges bilden
die Kaufleute, die auf einem mächtigen Wagen ſt desonde
üngethüm ſymboliſch den Wittenberger Welthandel aſrhnittag er
durch charakteriſtiſche Figuren aus aller Hetten t dLänder veranſchaulichten. Einen zweiten u r
hatten die Tabaksfabrikanten erbaut und zum h
Wagenlenker einen kohlpechrabenſchwarzen Moh- in du a
ren beſtellt der allenthalben die gebührende heſtfrung d

den die Perſönlichkeit dieſes Mannes ausübt, iſt Bewunderung hervorrief. Es ſoll freilich nnd ührt
eben noch immer derſelbe, mehr als irgend ein nicht verſchwiegen werden, daß dieſer letzte
Anderer iſt er nun einmal allen Deutſchen an Theil des Feſtzuges ein Bischen aus dem Rahmen
und ins Herz gewachſen. Sein Standbild aufſdes Ganzen Herausfiel und in das renntdem Marktplatze war heute den ganzen Dag von hiſtoriſche Bild nicht ohne Zwang ſich einfügte. u
Fremden umlagert, die dann von hier aus ihre So ſchritt denn das Stück lebendig gewordenen e
Schritte nach der alten Schloßkirche lenkten, umſalten Wittenbergs durch die Kopf an Kopf ſich hin d
vor der Thür derſelben Raſt zu machen, auch drängenden Menge die Collegienſtraße hinauf vor enſſalleten
wohl einen Blick in das Innere zu werfen undſbei an dem alterthümlichen Marktplatze bie zur thend den
die Stätte zu betrachten, die das Grab Luthers Schloßkirche, vor deren Portal Tauſende und wormitta

richt aus juriſtiſchen und ſonſtigen Gründen un
zutreffend ſein.

Provinz und Amgegend.
Wie man dem „Pößn. Tgbl. mittheilt, ſoll

am Donnerstag Nachmittag ein Gensdarm (vom
Walde), welcher einen Gefangenen nach Schwarza
reſp. Rudolſtadt zu transportiren hatte, von
letzterem oberhalb des Dorfes Schwarza, da, wo
die Schwarza in die Saale mündet, gepackt und
das Ufer hinab in die Schwarza geworfen worden
ſein, in der er vermuthlich ertrunken iſt. Der
Gefangene iſt flüchtig.

Das Lutherfeſt in Wittenberg
Die alte Lutherſtadt Wittenberg feierte am 31.

October zum zweiten male ein Lutherfeſt und wenn
eine Stadt dazu ein gutes Recht hat, ſo iſt es
ſicherlich dieſe. Aus den Hörſälen der Witten
berger Univerſität wird der Profeſſor in der
Auguſtinerkutre auf die Weltbühne geriſſen das
geſchah an jenem Abend vor dem Tage Aller
heiligen, da er an die Thür der Wittenberger
Kirche ſeine 95 Sätze heftete, die die Welt in
Brand ſteckten und die mittelalterliche Kirche zer
ſtörten. Und zum zweiten male in dieſem Jahre
iſt nun heute die Stadt, in der dieſes Wunder
geſchah, grade wie in den Tagen des erſten Luther
Feſtes, der Zielpunkt zahlloſer Wallfahrer iſt
wieder feſtlich geſchmückt und feiert Luther mit
Lied und Wort und dem Klang ſeiner Glocken
Die alte Stadt ſteht trotz des grauen Herbſt
himmels prächtig aus in der Hauptſtraße iſt
jedes Haus mit grünen Kränzen und Zweigen
geſchmuckt, Guirlanden ſchwingen ſich quer über
den Weg und von jedem Giebel flattern bunte
Fahnen und Fähnlein. Schon ſeit dem frühen
Morgen, während die Kirchenglocken den Refor-
mationstag einläuteten, drängte ſich ein unabſeh
barer Menſchenſtrom durch die Gaſſen und jeder
neue Eiſenbahnzug brachte noch neue Gäſte. Aus
allen Dörfern der Umgegend war das Landvolk
in die Stadt geſtrömt, aber auch aus weiter Ferne
waren die Feſttheilnehmer gekommen. Der Zauber,

bezeichnet. aber Tauſende der Ankunft des Zuges harren. Achten e
Gegen Mittag ordnete ſich der Feſtzug draußen Vor der ehernen Thür war eine Tribüne an

wime, in Rei
vor der Stadt an der Stelle, an welcher Luther, baut, vor der nun Herolde und Knappen, Eiſen bietend
uralter Tradition zufolge, die Bannbulle denſritter, Bürger und Handwerker, Fußvolk und Adel w.
Flammen übergeben hatte und es währte nicht Reiter in maleriſchem Durcheinander ſich auf be aufwe
lange, ſo ſetzte ſich die Spitze deſſelben in Beſſtellten. Dann intonirte die Muſik das alle n der
wegung. Und was war das für ein prächtiger Reformationslied, deſſen machtvolle Klänge fcere net den n
Zug, der nun in muſterhaſter Ordnung und lich die verwitterten Mauern und wuchtigen n n a
Haltung durch das Spalier der nach Tauſenden Thurmſtümpfe der alten Lutherkirche umrauſchten, hein
ählenden Volksmenge hindurchzogl Es war, und nachdem das Lied verhallt, ſprach der Bürger 9
als ſei das Wittenberg des ſechszehnten Jahr meiſter der Stadt knapp und klar, mit re
hunderts wieder lebendig geworden, das Witten Stimme, einige kernige und zündende Worte,
berg Luthers, zu dem von Nah und Fern die Worte voll evangeliſchen Geiſtes ausklingend in
Studenten herbeiſtrömten und deſſen junger Glanz das ſtegesfrohe Sprüchlein: Gottes Wort e
raſch die Hochſchulen in Leipzig und Erfurt ver Luthers Lehr vergehen nun und nimmermeht. in
dunkelte. Dieſer Wittenberger Feſtzug ich Den ganzen Nachmittag und Abend wogte große
wage es auszuſprechen brauchte in der That die Menge, recht wie es ſich für einen Feſt
keinen Vergleich zu ſcheuen, und zwar auch nicht Feiertag geziemt, durch die Straßen und Gaſſen,
einen Vergleich mit den allerberühmteſten Meiſtern ſund unter das Volk in der Tracht moderner Ver
Dabei iſt freilich vorausgeſet, daß man von der Menſchenkinder miſchten ſich die phantaſſhen An gute W
Maſſenwirkung abſteht, da das Aufgebot der Geſtalten in buntem Wams und Pluderhoſen, n detiſen
coſtumirten Heerſchaaren hier natürlich nur ein miſchten ſich Mönche in ſchwarzer und brunn
verhältnißmäßig geringes ſein konnte. Alle EinzelKutte, luſtige Studenten und verwegene Lants dte
heiten aber waren Unuübertrefflich und mehr alsſknechte mit dem mächtigen Schwert an der Sie s

2 4 z 2 Slubeeine Figur und mehr als eine Gruppe erſchien Augenblicklich werden in den Häuſern die Achter n den
in dem Zuge, die an die ſchönſten alten Bilderſangezündet, die nur matt durch den dicken n e

gemahnte. Nebel, der ſchwer über dem alten Städtlein laſtet. hl a
Alle Stande des mittelalterlichen Wittenberg hindurch ſchimmern. Aber doch iſt s ein n in

waren in dem Feſtzug vertreten. Kurfürſtlicheſ liches Bild und feſtlich wie dieſer Luthertag n e W
und ſtädtiſche Herolde in prächtigen Wämſen und gonnen, geht er zur Ruhe. Noch einmal brau j hudle
gut beritten bildeten die Spitze, der die wackerenſ die Klänge des „Ein' feſte Burg“ zum Him.

derTorgauer Geharniſchten, ein kleines Fähnlein tapfeempor und die Fähnlein auf den Thüren Srer Männer, ſich anſchloſſen. Hinter dieſen ſchlotterSchloßkirche rauſchen im Abendwind e e
ten etliche Mönche einher, denen ein Knabe die ſtegverkündend. (Mgd. 3 wühme b



onbons Wer hat ſich nicht ſchon
erkältet und bei anfänglicher Un

tigen Luftröhren oder Bronchial
verbringt nicht manche ſchlaf

itzwegerichB
er Witterung
et einen tüch

ſurh geholt, und wer
nen

Ein großer kupferner Keſſel
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Vrima Vagenſett,
in Kiſtchen von 2. Pfd. Jnhalt,

Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu ver prima Lederöl,
zält vom Huſtenreiz, der ſich oft bis zum miwen a e 2 So Mancher kämpft des Morgens i Markt 28.n ne e e en r es re ttelrage Nr. O ne wöbllets Stheſ. tiefſchwarzen Geſchirrlack,

in n en Schleims der Luſtrödrenganze und der r ne S h zu u s t empfiehlt
n und d thlos vor einem ganzen Heere uben, ammern, Küche und Garten iſt zu iit, ktoh n t geletee, deren Anwendung in den vermiethen. Zu erfragen bei Herrn Bäckermſtr. Hart die Drogen und Farbenhandlung

änn winn le Fällen von a r v d e mann, Degrube. vnd je echten Spitzwegerich- Bonbons der beſtes Z Fabrikat,u al anf e Schinidt und Sohne in Wien Ja Masohi er e Oh C E.
her und von deren ausgezeichneter Wirkung ſich riger Garantie zu billig Burgſtraße.

ten W einen Verſuch überzeugen kann. Die ſten Preiſenhen m e et ſieht das E. Hartung, Gotthardisſtraße 18. Sonntag den A. November eröffne ich
n hin S i e re in meinem Hauſe Sand Nr. 16 eineſr liebte n 4 W r wirſam Lirdernne D a Soeben erſchien Bäckerei

durch die Heilung der erkrankten Organe 2 THie deut Es wird mein eifriges Beſtreben ſeine. Dreaus v n
u ze n d eler Wirkung exiſtirenden Bonbons in keiner

s wurden von t i fehlen. Jn jeder Apotheke echt zu bekommen.

t Gier ſhin i
ölgten,

Anzeigen
girchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 4. November predigen:
nhirche. 10 Uhr: Herr Diac. Armfſtroff.

2 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.
Peranttags 11 Uhr. Kindergottesdienſt (Sonntags

Herr Conſiſtorial Rath Leuschner.
Schuhmacher Pollsbiblivthek: Altenburger Schule. Austheilung
u mahn h Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
ind h in airhe. 9uhr: Herr Diac. Werther
Wrauthe ſohn un 2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
iherritten Abe narktakirhes 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
n v M enburger Rirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
wen Virgerdhuhn Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend

hen und hohe
uth und den wahſh hzüſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

ſche Keformation.
Dem proteſtantiſchen Volke geſchildert von

A. Schmelzer.
16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf.
Zu beziehen durch die beiden hieſigen Buch

handlungen durch die Buchbindereien von Guft.
Lots und Otto Schultze, ſowie durch die Expe
dition d. Bl.Wuchdruckerei von Th. Rößner.

nur gute und ſchmackhafte Waare zu liefern
die mich Beehrenden werde ich ſtets pünkt
lich und coulant bedienen und empfehle
meine Bäckerei zur recht fleißigen Benutzung

Merſeburg, den 2. Novbr. 1883.
Ernſt Günther

Prima Magdeburger Saneriohh Bäckermeiſter
rima Magdeburger Sauerkohl, tgutkochende Hülſenfrüchte Rath t e

en Gustav Hensel. u e en et
In bekannter Güte

empfehle ich billigſt:
Sämmtliche Hülſenfrüchte,
ff. ſanre Gurken,

Anderen
n Abſchluß de d

iuf einen mittel

den Wittenbeg h

e Figuren an h
hten. Gnen n

abrikanten et i
kohlpechrabenſthan

allenthalben d

vorricf. G
werden d

ein Biöchen al

gftel und in

ht ohne Zwn ſt

z Stück leben

durch de hof u

die Collegienftitſ

ümlichen Mut

deren Portil

Ankunft de

Statt besonderer Meldung
Geſtern Nachmittag entſchlief zum ewigen Leben

meine liebe Schweſter Frau Profeſſor Ludowika
Tuch geb. Werkmeiſter

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Wilhelmine Werkmeiſter.

Nerſeburg, den 2. November 1883.
Die Ueberführung der Leſche nach der Bahn
findet Sonntag 8 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Bekanmtunglhhiumng-
Der Verein beabſichtigt circa 200 Stück aus ſeiner
en von ihm veranſtalteten Pferde Lotterie auf die

ſiht abgeſetzten und daher von ihm planmäßig ſelbſt
hielten Looſe entfallenen Gewinne
Sonnabend den 17. November er-,

vormittags 11 Uhr,n hieſigen Schloßgarten- Salon meiſtbietend gegen gleich

hate Bezahlung zu verkaufen.
Dieſe Gewinne in Reit, Fahr, Kunſt und Wirth

ff. Sauer

Gotthardtsſtr aße 11.

Die besten Fallen
für Ratten, Mäuse,

FischotternJ uehs etis fertigt Ad. Pieper, Mörs a/Rh.
II. Preisliste gegen Rinsendung einer
10 Pfennig Marke Goldene Medaille
on Aigem. deutschen Jagdsehute-
Verein Gr. Silberne Saat medaille,
Intern Jagd Ausstellumg Cleve

kohl, 2 Pfd. 15 Pf.
Otto Schauer- r.

Pr. EylIau.

Geschniechts Leidenden. Heilt auch

Furm u. Magenleiden Seit Jahren

M. SoRuIz, Münohen, Schwanthalerſtr.

richtigſten Dank für den glücklichen Erfolg Jhrer

Meinen werthen Kunden zur Nach

Nr. Z wohne.

brieſſ. ſicher ſpeciell: Flechten, Wundene Hands bewahrteſte Mellmethode.

Atteſt. Herrn M. Schulz, München
Empfangen Sie durch dieſe Zeilen meinen auf

Ku Br. Hasenpuseh,Seminariſt.

richt, daß ich nicht mehr Breiteſtraße
16, ſondern weisse MIauev

Anna Engel geb. Irrgang,
Putzmacherin.

Gartenerde
kauft und iſt abzuladen

Clobigkauer Straße 5 e.
3 5 hochfein ſchmeckende Sure

Gauurlgen für 10 Pf. bei
Dereinsbank Herlin

Aetiene Geſelſgatt.Hrnndeapital 0 Millionen Markz emittirt
vollbezahlt: 6 Million

hernimmt die Beſorgung des An und
Werthpapiere

Annahme bei A.

7

nden vorſengingiger

Frau en t,Seitenbeutel.

Einladungs- und Adreßkarten,
100 Stück von 1 Mk. 25 Pf. an,

einen Extra Rabatt.

Aue J

hür war eine v ereafts t i m officiellen Tagescours der Verliner Börſee en et ſttenbarten ed Handweth hif gang beſonders aufcertſam gemacht. a eaneenent en von VBörſengeitgeſchäften w d Mk. an,
hen Ah e Beſichtigung der Gegenſtände kann von 12. No Die von der Bau in Anſat gebragte e beträgt ein un Speiſenkarten, ſowie
Monte de d nber er an, zwiſchen 12 und 2 Uhr nachmittags im ane ſchließlich e Zehnten rn x Papier Servietten
ſt mal z EhhloßgartenSalon erfolgen. e z e e e e alte ſtets vor athi 8r Nun n Sein 23. October 1883. pf d h. c 3 neuer Conponsdogen wird den Kunden der Bank g. F. Karius, Brühl 17.

tte er Zä hüringiſche Reiker u. erdezucht ko enfrei unter Berechnung des Portos beſorgt. Ver S t mthun der Mün C s 5 vn u Perein. m z S en e U herme aurentd t. des are im n Eine tragende Ferſe, 22 Jahr e V e e e n ſauberſter Ausführung, in Größe einesnapp n alt iſt zu verkaufen belethenden Effecten zu a pt. per annum franeco Proviſisn 2Markftückes, weiß und gelb, per Stck. 25-30 Pfg.,
kernige n ren ß r 23 e Sepoſtten werden zur Vergepung en ne n e eignet ſich vorzüglich alsu erloque an der Uhrkette zu tragen, per Stck. 20 Pfüſhen d enommen, es beträgt dieſelbe derzeit vei Rüchahl. g.n e e Neu Tatner Brochen ee
hen n un n 3 große Läuferſchweine Zhgger Kuntverkelt n pCt. per Jahr, frei Den allen el m Luther Brochen,. Neu

Rachwittn un u Globſskauer Strasse rer ne Giro Nur allein bei
für n (Cheques) Verkehr.ſe es ſt 9 rn Seyrertvet de en P erkaurf. e die deer alen kl. Jvo in de n 6 Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im e e dein e an den et Wiederverkäufer gegen baar geſucht

d üſthof zum Deutſchen Ho bei coulanteſten feſten Courſen oder auch je nach ch zur Ver Sſchen ſh h ſchen 99 Kö nen S Grundlage des nächſtfolgenden Börſeneonrſes bewirkt S S ei an h Ein llein Karl Warnicke aus Kößſchen. en Wird daſelbſt ber Auslooſung von Effeeten, über Anlage Chocolcde r
tem u in kleiner Handwagen iſt zu verkaufen. bhrſengangigen Werthpapierenze bereitwilligſt Auskunft ertheinhe in ſhwen Brühl 14. erteres geſstert auch auf an die Bank gerichtete mit mit Malſzextract. 8t un an Eine möbſt ſet Retourmarke verſehene d e le Reiche No. 22 à 2 M. und No. 23 aihn Se ind ſofort e e nterettent e e e e enächtigen 90 n eziehen Unteraltenburg 32 Die Direction. Die Anler- Ohocoladen No. 22 und 23*
den in de 9 der ch ſehr gut gelegene geſunde Wohnung iſt mit ein sehr nahrhaftes Getrank von aussersta dugh ne ne Möbel an ein rn oder eine einzelne angehehmem Coschmacſ, dessen Geprauoht m in ketieh zu vermiethen und zum 1. Dezember d. J. zu r 0 an er O. namentlich Kindern und sohwäohlichen
e Wehen Oberburgſtraße 8. Personen zu empfehlen istAve Ein kräftiges, ſchmackhaftes und preiswerthes Roggen Worrenme ern. wut 9 Vorräthig bei: Th. Funke, in C. V. Se Spindler S Farbe. d hente e Hoffmann itorei und bei O. L. Zimmermann. re es

ur Fu 9 Speeialität: rigruve Kali eEin feſt Uniformen reinigen Federn waſchen u. färben Wiederverkäufer und Speiſewirthſchaften erhalten bei Täglich friſcher Kalk

hulen a m 8 G Abnahme von 3 Mk. trotz der billigſten Preisſtellungj Breiteſtraße 13, vis à i der früheren Poß.

tieſe S. S. Albert Kayser,



Krankenkaſſe Auguſt eBatavianCanaster
von Lindan K Winterfeld in Magdeburg,

in Packeten à 500 Gramm.

Sountag den 4. d. M. nachmittags 4

konepes ne n he glieder werden dringend erſucht, dträge möglichſt nur in dieſer Conſerenz n Ah h

5 e en wir Reuenlce in e hſtes unauſu art wird. eitanSchwarzſiegel pro Packet 100 Pfg. gielchgeitiz anf z 6 des Statute anattnen e

Rothſtegel 125 Der VorHrangeſiegel 150
Ich übernahm Niederlageſtelle dieſer hochpreiswerthen Tabake und halte

ſolche allen Rauchern angelegentlichſt empfohlen.

Heinr. Seee

Seickel G Naumanmn's
Nähmaſchinen

(Singer-Syſtem)
erhielten auf der Jnternationalen Weltausſtellung zu Amſterdam den
höchſten Preis, die

G nwährend die ſogenannten OriginalSinger Maſchinen der Singer Manufact. Co. von jeder

Prämiirung ausgeſchloſſen wurden, weil ſie den Erzeugniſſen Seidlel a
S keineswegs ebenbürdig waren, ſondern im Vergleich mit dieſen zurückftanden.

In Merſeburg und Umgegend ſind dieſe Maſchinen allein zu haben bei

Hermann VBaar, Roßmarkt.

Den zweiten der in Ausſicht genommenen vorb dahtelten,den Vorkräge wird Herr Rector Block Montag a net
November d. J., abends 8 Uhr, im Tivoli hierſelbſ Auch
über „Die Reformatſon in ihrem Kinfuss auſ
die dentsche Literatar, insbesondere anf das e
Kirchenlied“ halten. l lerntZur Auhörung deſſelben werden alle evangeliſche n uEinwohner der Stadt und Umgegend ebenfalls eingelader b Ame
Der Eintritt iſt freie Am Eingange des Lofols ver ſt Se
jedoch Büchſen zur Aufnahme von freiwilligen Veitrage aſſlh Geſ
für die Deckung der Koſten der Lutherfeier ausgeſtellt ſein daher die

Merſeburg, den 29. October 1883. bar denDer Aus ſchuß des Vorſtandes der geſammtſtädtiſche Ah 6
freien kirchlichen Vereinigung ch Ge

e terLutherfeier. net
ſertSonnabend den 3. November 8 Uhr im Tieol gen

meinſchaftliche Uebung der Männergeſangvereine, weich t in unſe

bei der Lutherfeier mitwirken. hen ſid, w
Jm Auftrage: Schumann un Abwehr

Mitteldentſcher
ſt höchſtenStenographenbund. n W an

Sonntag den 4. November, nachmittags 8 Uhr wir ein
in der Kaiſer Wiltzelms Halle eine Bezirksverſann hrnator,lung des Mitteldeutſchen Stenographenbundes ſtalfinde t
zu welcher auch einzelnſtehende Kenner und Freunde de d wenſt

mLutherfeier.

l entfalte 2000000000000000 e her e e e53 z3 willſt nud geftDelzwaaren, Hüke und Mützen. Freiwillige Feuerweſr
2 (Turner Compagnie.) hin beſeitigteNeuheiten Montag den 5. November, abends 8 Uhr, Monat en ren

cvnſerenz in der Kakſervale Commando in We

8 W gitllicherKaiſer MWilhelms- Halle.
Sonntag den 4. November e

ExtraConcert, d ehander
gegeben von hieſiger Stasilapee o Ahuht lehrte

Anfang 8 Uhr. em Krumbholz Stadtmufidireclor h
i ehe en

Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.
G. m r Sonne8. Entenplan S.

Oelgrube 10. Ernſt Genth E, Oelgrube 10.
Schahmachermeister, Kaiser Wilhelmshalle

hält ſein reichhaltiges Stiefel und Schuhwaaren-Lager für die Winter wonhtgheSaiſon Tr v d e ehe r n neange, Halb und Knabenſtiefeln, ſowie Herren- Stiefeletten 5 Nähe din großer Auswahl zu billigen Preiſen. 5 t rer Fern n v

7 ber ladet etDamen und KinderSchuhwaaren in Leder, Zeug, Plüſch, Filz hen kerensſch Sonntag den wer tn

u. ſ. w. empfiehlt der Obige. Zur Kirmeß S
t T undAltes Zinn Schützenhaus. S 4 d Montag den 5. November ad n

kauft Wilhelm Rössner, Roßmarkt 7. onntag den 4. und Montag energebenſt ein n die 9Crehpau. F. Chriſel. in
d h dePeſcheidene Anfrage. d un

Wann wird Herr Trommler uns noch einige gen drin
reiche Stunden im Eaſinoſaal bereiten ige i len

Mehrere Kunſtfreunde und ſleißige wer ein
Tb beſte en An

Ein junger Mann, 399 Jahre alt, mit gam ne h ſein deallen Arbeiten bewandert, ſucht ſofort Arbeit in in u v
Ocrsn. Gaſthaus „Zur alten Poſt Oekonomie. Derſelbe würde auch einer Stelle als a be äſpiel

E. Kunert's Speisehaus, meiner Lontag den s. d. ſtattfindenden

Sonnabend den 3. d. M. vormittags 7zum Abend von 6 Uhr ab friſhe Wurſt Wellſleiſch: lade ich meine werthen Gäſte und Freunde ganz

Tuur guten O eIIe. ergebenſt ein. Nach de e all.
Aal in Gelse, friſche Sendung einget lt een Th. Bohmelt.

wut n Wand in ele zbends 7 Uhr ab, Tanz (Stadt Merſeburg). ehaheres Reunertt Nr. 54 in Merſeburg n

e i Di den 6. N in hſriedeHermann Theile ſabents Uhr ab ſeltene ber e un Eine Aufwärterin d
1955MBEUSCHRAV. Karpfenſchmanus en gelucht LWriſtrate An dine

Ein ordentliches brabes Mädchen wird per e v
Sonntag den 4, November Tanzmuſik bei vollbeſetz- erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt einzuladen. nuar 1884 geſucht.

ſt lekem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet Hochachtungsvoll F. Apitzsech. ttha dtsſtraße 13 im Laden. Plelſet,7 el h Ri h h e r ginn iſt mit einem ſwnI der' Regtaurati C arten. D Sonnenſchirm verwechſelt worden ne -eepen. J10 h. Sonntag den A. d. M. von abends 7 Uhr ab ladet G rüneitraue s e ne g.
n Abend Salzknochen mit Meerrettig und zum Flügeltänzchen freundlichſt ein Eine Gans iſt zuge 4vl der

e
an.b A. Ullrich. indmühle zu Creh d. geheDie Beleidigung gegen A. Epheſer nehme 5 in Geh,,

Lühe s Reſlauränt. Hestaurationz enliegen me e den 3. November von abends 6 Uhr an Heute Sonnabend Abend 62, Uhr Salztnochen mit der Frankfurter atte h

a Meerrettig. Fr. Stolberg. in unſerer Expedition zur Einſchtere
Hierzu eine Beilage. t

h

„N O

kjün



ſe, M Bellage zu Nr. 216 des Merſeburger Correſpondenten v. 3. Novbr. 1883.
J s Bedeutung für das ſozialev Luther Leran

m en größten Segen wird dieſer Tag
der dann verbreiten, wenn er uns lehrt

n für die Lutherfeter den Rath, „Alles zu vermeiden, a

Lokalnachrichten.herfei fönnte, Spott über den Papſt u. dergl.“ Wer
Merſeburg, den 3. November 1883.

S

ner Compagt

oben ha n den Laien trennte. Jede wieltliche Arbeit
eherhele n p. ihm ebenſo wie die geiſtliche in e
ſ. heit als göttlicher Beruf. Das allergewöhnIVihelno- lichſte Tagewerk wird durch die Geſinnung ge

in an adelt. Damit wurden die Menſchen, ſo verſchie
r t den auch ihre Beſchäftigungen waren, kirchlich
ra-Conee nd ſogial einander naher gerückt. An Stelle
von hieſige m der Weltflucht lehrte Luther die Durchdringung

3 Revenhe du b re unſern gerechten Zorn aber überne a e an Die erſte muſikaliſche Aufführung unſresnitwirken, Geſang Vereins am Reformationsfeſte in der hieſ.Ja ſteht Provinz und Amgegend, n en den gen e ae on wirklichen Kunſtgenuß. Entſprechend der Feier des Tagteldeutſche Ziele der Reformation feſt im Auge behalten Aus Halle ſind Herr Stadtverordnetenvor ſtand an der Spiße des Programms die Reformations
d duſen (ochſen Ziele i die inſtere reltgioſeſteder, Reglerungsrah a. D. Gneaiſt and Eitrſeen Scnh Inn Leenhe: n ſele 2 a

raphenhn Oberbargermeiſter Staude am Dienſtag nachſgelſhen n en e erſ e due rungen von religiöſer Energie, Begeiſterung und prote
denten ar nicht nur ein kirchlicher, ſondern auch ein Wiesbaden gereiſt, um Sr. kaiſerl. königl. Hoheitſſtantiſcher Glaubensfreudigkett machten die Chöre an

n en ſcgialer Reformator. Er legte den Grund zur dem Kronprinzen ein Album mit den Photo beſonders an den Stellen mit eingreifender Orgel) einen
den Sludhee Tpli n raphien der Ehrenjungfrauen des 16. Septembe überwältigenden Eindruck auf uns Recitative und Arteninſehen 8 der menſchlichen Arbeitskraft, die ſich graph hrenjungf Septembern n e nen m wo der Menſch inſ und ſonſtigen Abbildungen von Halle zu überreichen ſind e e e en Sinn e n e d

nur da manchem Hörer, der dem Einfluß der vielen prickelndenlesche Sag ſſtiger Freiheit die ihm von Gott verliehenen Das Directorium des Land wirthſchaftlichen Modemuſtk unſrer Zeit nicht ausweichen n weniger

ſ. Fähigteiten und geſtellten Aufgaben klar zu er Centralvereins der Provinz Sachſen erſucht warme Aufnahme gefunden haben. Um ſo wirkungs
lige Feu kennen vermag. Seine Lehre vom allgemeinen diejenigen preußiſchen Vereine des Centralvereins voller war das ar e n ſind doch die de

Prieſterthum beſeitigte die Kluft, welche den Clerus welche ſich behufs Unterſtüsung ihrer für das ehe e Wedee re
t Jahr 1884 beabſichtigten Unternehmungen zur Werkes gereichte allen Mitwirkenden zur Ehre. Die zarte,Förderung der Landeskultur um Antheile an den innige Kempeſtten „Verleih uns Frieden v. Mendels

Zuſchüſſen durch Staatskaſſen bewerben wollen de e ſern gen e

7 2 4 2 n e 7ihre An trägt ſpäteſtens pis zum 15. Nov. an Ausführung zu verdanken war. Auch in der glanzvollen

das de en e d ab s rer e a en S e e (demJn den letzten Tagen ſind abermals zwei größten religiöſen Kunſtwerk au muſikal. ebiet) war
Perſonen, der Koſſath Strümpel und der etwa der Chor überaus ſicher und ſang mit einer wahren Be

hrige S geiſterung.22 jährige Sohn des Fleiſchbeſchauers, der Bar en Souiſten, Herr Schön und Frl. Langner aus
es Weltlichen mit göttlichem Geiſte und chriſt bier Vollmann, im Dorfe Emersleben an Herlin entledigten ſich ihres Parts mit vielem Geſchmack

Kriuhtob ein i Ab De d e d t der Trichinoſis geſtorben, ſo daß die Zahl Die ſeelenvolle Arie aus dem Elias von Mendelsſohn
5 r e unmittelbarſten und war er dort geſtorbenen Perſonen 30 und die der ſang Herr Schön mit warmer Empfindung ſie hat gewiß

nd wichendſten Einfluß in ſozialer Hinſicht hat Luther u d 9, zuſammen 39 beträgt. Noch ſind den Weg zu den Herzen der Hörer gefunden. Fräulein

6 mgegend Langner (Alt) hat ſich durch ihr erſtes Auftreten im Geleider 270 Perſonen von der ſchrecklichen Krank ſang Verein ſehr vortheilhaft eingeführt. Muſtkaliſche
heit ergriffen, unter dieſen noch mehrere Schwer Intelligenz, muſterhafte Jnkonation ünd ein wohlgepflegtes

aber wohl durch ſeine eigene Verheirathung auf
die Welt ausgeübt. Das ſoziale Leben der War

i hart beruht auf der Ehe und Familie. Luther rgan, das mit ſeinem edlen Metall vollſtändig die großenhob die Ehe, die dem Clerus als dem heiligen n e er n a e e v e Raume des Gotteshauſes ausfüllte, zeichneten e Mit
Stande verboten war, durch das Beiſpiel eines n e Fwirkung aus Auf das tief empfundene Lied von Radecke
elgenen muſterhaften Familienlebens hoch empor. tige Bouillon und Wein verordnet wird, weil Meine Seele iſt ſtille zu Gott möchten wir die Auf
S jele erkrankte Perſonen des geſchwollenen Halſes, merkſamkeit aller Geſan sfreunde noch beſonders richten.Seit Luthers Verheirathung ſind die evangeliſchen en n überhaupt re feſte ren e Das Orcheſter hielt ſah im großen Ganzen recht wacker

in e wichtige Pflegeſtätten höherer z ſchlucken können, ſo läßt die Gemeinde vor wie und auch die Orgelbegleitung trug zur wohlgelungenen
ung und idealer Weltanſchauung geblieben. 5 Ausführung des Programms nicht unweſentlich mit bei.nach gemeinſchaftlich Bouillon kochen und an die Herrn Swhangen dem geſchähten Dirigenten des Ge

en n 3 e ne e r en an er en e re für be erhebenden Vorträge
und Rorief lichen Anordnung ſind täglich gegen unz ne henen u e gutes kräftiges Rindfleiſch erforderlich. Die bis Der Mitteldeutſche Stenographen

bund hält morgen, Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

g Wer ehrlich Leben erkennt, der hat Luſt, Liebe r n le hx Auf t erforderten die Summe von etwa 900 Mk. Bis ſin der Kaiſer Wilhelmshalle hierſelbſt eine Beben b e rinnen r d konnte die nicht unbemittelte Gemeinde, ſzirksverſammlung ab zu welcher Gäſte Zutritt
Gaſt un Du J aß, wer ein Weib findet W te und welche der ſeltenen Ausnahme ſich erfreut, keinen haben. Wie wir übrigens erfahren, wird der

unten ütes c. Durch dieſe und andere Worte und Sſtharmen zu beſihen, dieſes große Liebeswerkſhieſige Stolzeſche Sten. Verein in einigen Wochen
i

n Gebete, durch ſein dem deutſchen Volke erſchloſſenes
v Bibelbuch, durch ernſte und heitere Lieder und

u durch das Beiſpiel eines glücklichen Gatten und
be würde

ſeit 5 Wochen ſelbſtſtändig aus eigenen Mitteln einen neuen Curſus beginnen, zu welchem

Vaters hat Luther friſche Schaffensluſt, Lebens-
iuth und Zufriedenheit mit dem ſozialen Looſe
in Millionen armliche Hütten getragen und der
bürgerlichen Ordnung und Sittlichkeit und den
LKmüthlichen Neigungen des Volks unvergängliche

Dienſte geleiſtet.

(JIhre Maj. die Kaiſerin) hat nach Winter u. ſ. w. ſtellt erhöhte Anforderungen düurchgeführte Piecen lebhafte Anerkennung fanden

tin u Berlinſ Schnelle Hülfe thu ben den gen henen S r e mittel allerh. Liebe werden von Herrn Paſtor Greiling mit Taſſe Thee“ excellirten die activen Mitglieder auch
Schreibens ihre beſondere Freude über ſeine Dank entgegengenommen.
e zum Stadtverordneten gusdrucken
aäſſen.

Die Nordd. Allgem. Ztg. nimmt
jn einer ihrer jüngſten Nr, einen Artikel Leroy



Turnverein laden in einem Circular ihre Man fand ein ungeheures Loch in dem maſſiven Tunnel. Feuersbrünſte zu erblicken, zu ſe e arMitglieder und Freunde der Turnſache zu der Die Ziegelfteine desſelben waren auf acht Fuß in Staub und gut marſchirte, wie beſt e e zu ſchnell
zertümmert, die Erde des Bodens war ausgeworfen wie aufging. Man hatte die Flüchtli n Flanmnenheute Abend 8 Uhr ohne beſondere größere Feſt mit einer Schaufel, die Telegraphendrähte waren bündel- wie ſie ſich halb gersſtet am Anna deinen ſchen

lichkeiten ſtattfindenden Einweihung derſtädti weiſe ganz zerriſſen, kurz, der Effelt war genau der ſammelten wie ſie noch zögerten an re Dorfe
n ſchen Turnhalle etn. Die Vereine treten nämliche wie ſeinerzeit bei der Dynamit Exploſton im aufſchürzten, um beſſer laufen zu können W n z

um gedachte Zeit auf dem Schulplatze an. Nach ne e e e San etwaige e e mit Brekterſtücken zu dec S

e Spalierend beendigtem Weiheact findet ein allgemeinerſſiche Fenſter waren zertrümmert; doch glücklicherweiſe 4 Deidengeflecht zu ſchüten ſuchten
l Commers ſtatt. hielten die Holztheile der Waggons aus, wenngleich ſie de ſie gegen einu e genguß nehmen würde. U enJ Der Fiſchermeiſter Dorias fing dieſer Tage ſtark beſchädigt waren. Fünf Perſonen waren ſchwer vorbei zu kommen, in dem t ren

in der Saale bei Creypau einen jungen Wels, er Bure eebevriten en re ehe e n e gann die große Mehelei u
a u ab „Salvn ver ein Gewicht von ca. 16 Pfund hatte. mit ſich führt, nicht die Exploſion verurſachte, beweiſt viel rn er en

Unſere Executive machen wir auf eine Thatſache, daß die Gaslampen ſofort wieder angezündet
Bande von fünf Strolchen aufmerſam, ar e u fand zwiſchen denwelche ſchon wiederholt Bewohner der Halleſchenſ Charingeroß und WeſtminſterStationen der nämlichen

g Eiſenbahn eine ähnliche Exploſion ſtatt, welche genauStraße auf ihrem Heimwege in den ſpäteren den gleichen Schaden in Tunnel und der Station an
Abendſtunden haranguirten und augenſcheinlichſrichtete. Allein kein Zug paſſirte in dem Augenblick den
darauf ausgehen, im Vertrauen auf ihre Ueber
macht Frechheiten, gelegentlich wohl auch Bruta

Tunnel; nur in der Station ſtanden einige Perſonen,
welche durch die Erploſion beſchädigt wurden. Die ge

litäten gegen einzelne verſpätete Perſonen aus
zuüben.

nauere Unterſuchung ergab bis jetzt die Auſfindung von

Der Zopfabſchneider iſt dal Unter

vier Bomben nahe der Exploſionsſtelle. Bisher iſt un
ermittelt, ob ſie mit Dynamit geladen waren. Die

e

j mu eſte auerwere e n Tr e an des Tunnels zertrümmert, und der Knall meilenweit ge
DTrupp junge Mädchen, die am Entenplan von
einem unbekannten Menſchen mit zudringlichen
Liebenswürdigkeiten beläſtigt wurden, auseinander.

Weiſe niederfiel. Es war eine Art vonwelche Alle gruppenweiſe in den Shun n
niederſtreckte. Man ſoh unter ihnen Leute wie volle

und Strohgeflechten deckend, und ſuchten e Jonken ſaAitenfo

s gab ſehr pagute Taucher unter ihnen, die ſehr lange am n einese T es gelang doch, ſie zu erviſhen, un liſten t
en Kopf herausſtreckten, um etwas Luft zu ſchnappen, hlher ein

wie die Seehunde Die Matroſen hatten ſannt ne ſch lerau
lich Lanzen, Kleidungsſtücke, Roſenkränze von „Sapéques n darüber
aufgerafft und trugen um ihre Hüften gerollt Streifen n

hört wurde. Die Waggons ſehen aus wie leere Ge
häuſe, alle Verwundeten ſind der Arbeiterklaſſe ange
börig. Die Teufelei des Planes iſt entſetzlich; denn am
Dienſtag Abend war dieſe Bahnlinie gerade am meiſten
beſucht wegen des letzten Tages der FiſchereiAusftellung.Dieſer ganz unvermutheten Wirkung ſeiner An Natürlich wendet ſich der Verdacht der Urheber

aft aus ne engennäherungsverſuche gegenüber zog es der Fremdeſſchließlich gegen die Fenier. e Börſen Bee h 9 an
vor, ſchleunigſt in einem nahe gelegenen Reſtaurant (Ueberdie Dynamit Exploſion in Frank Halle 1. November in ſaß die
zu verſchwinden. Er ſollte jedoch ſo leichten Kaufs
nicht davonkommen. Wie aus dem Erdboden ge
wachſen erſchienen auf den Alarmruf hin von allen
Seiten Frauengeſtalten, zu dem ſich auch eine große
Zahl männliche Paſſanten geſellten fluchs wurde
von den reſoluteſten der weiblichen Verſammlung
der wachhabende Polizeiſergeant verſtändigt und
dieſer ſäumte natürlich nicht, ſich des vermeint
lichen Zopfattentäters, der von den Mädchen genau
recognoscirt wurde, vom Biertiſche hinweg zu
verſtchern. Auf der Wachtſtube entpuppte ſich der
ſelbe nun als ein harmloſer Jahrmarktsmann
Namens Groß, den die Langeweile des Herbſt
abends zu einigen Thorheiten verleitet hatte. Da befand ſich den Umſtänden nach intakt, auch wurde im

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 n n zwei 9
Ko. Mittelqualitäten 168-180 Mk. beſſere un n
t frinſer märtiſcer bis 182 Mt. Koggen 100d n150—170 Mk. Gerſte 1000 Ko, ruhig Land 100 n e ter el
Mk. feine Chevalier bis 190 Mk. Futtergerſte 199 big h ernnen
las Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Quahtat 11 Grafen Beh
bis 1450 Mark. Hafer 1000 Kuo 146- 158 Rath unZülſenfrüchte 1500 Ko., Viktorigerbſen o n
225 Mk., Linſen 80 Ko. 12—20 Mk. Kummel o ſelben u
Ko. 25—26,00 Mt. Mohnſamen 50 Ko, blauer Ahpelegenheit
M. gef. grauec Mk. Stärke 50 Ko. 1925 h ſüben geſag
Spiritus 10000 LiterProz. ſchwankend, Kartoffel m von Mitte5200 t. Rüben ohne Ängebot. Rubol o h n
38 75 Mk. matt. Solars! 50 Ko. 976 Bl. Male der w
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 560 War ln des A
Futtermehl 50 Ko. 7— 7,25 Mk. Kleie, Roggen hße nun fre
n r e et an Mk., Weizengries wie die er

elkuchen o., fremde 7,66 Mihieſige i n fremde T05 t u wan auf
al le, I. November. Langes Roggenſtroh von be Urſpru

28 00--33,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh n dinmung
von 20--22 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges Heu von m ſhon d
4—6 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 300 men
bis 400 Mt. pr. 100 Pfd. n Enſſhäd

Leipzig, 30. October 1883. a Prvatmit
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bie hat es ſo

b

Br., fremden 190— 215 Mk. nom Still. Roggen u e Ent
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 145— 168 M. be Alteln gut
neuer trockener 160--174 Mk. bez. fremder 155- 170 her.
Mk. bez. Feſt. Gerfſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige n t z inte

bis 150 Mk. bez. Haſer pr. 1000 Ko, netto loco U ſt de
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko., netto loco ame hen Mit
rikaniſcher und Donau 142 145 Mk. bez. u. Br. es alſo
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 M bez. u Ah ghert

Nov. 67,50 Mk. Br. Flau, Spiritus pr. 10600 dir. ſind

s Der Gemeinde Tröbs dorf im Kreiſe Quer
fürt iſt auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni

ur Durchlegung der Dorfſtraße nach der Nebra- Exploſion ſtattfand, wurden an verſchiedenen Stellen ſen Kleiganſre e Terrain im tſrent Mit Friwſe en de en en enr n artig gearbeitete, oben mit einer kleinen Oeffnung ver t hetſteWege der Enteignung zu erwerben. ſchene Kugeln aufgefunden, ſning ver Witterungs- Berioht h
der meteorologischen Beobachtungs Station det opt, mee t
instituts von I. Müller, Merseburg, Burgetr, Nr, IAus Dr. T. Overzier's Wetter-Frognoſe

für den Monat November. Fachern und ſlie S ngenden Wedeln ans Federn Es 1./11. Abde, 8 Uhr. 2./11, Mrgs, s t denVerlag der M. l e Buchhandlunghegb Leichname, gar greulich t gegen welche zrrone errang 7675 r 7670 hen v
die Bajonnette ſich mit Wuth gewendet hatten die Augen Whebohene achdruck verboten.) Therm, Celsius 6,2 556 Mebollen CA. November Sonntag Kalt untbeſtändig, ſchwache Aer ausgetreten, der ganze Körper wie beſäet und geſpickt R 85 46 unNegenſenaner v S Sonntag Kalt, unbeſtändig, ſchwache Wunden, gang voller Löcher, und große Schmeiß- r e T ten 9

degenſchauer, örtlich noch Schneefall. Frühmorgens nebelig liegen umſchwirrten ſie. ahrenh. 43,0 455 ha ubis Nebelregen dann aufgebeſſert, mittags und nachmite n (Schiffsunglücg) London, 31. October. D Rel. Feuchtigkeit 60,5 80,6 ne
a Wedert mit Regenſchauer reſp. Schneegeſtöber. Juſgzgcketboot Holyhead“ iſt auf kalbem Wege von Dubnte un nete
Süddeutſchland bedeutendere Niederſchläge, namentlich ſach Holyhead getentert. Das Ungluc legte dir d Vind. N. ON0, in dene
nachts Die Waſſerſtände ſteigen mäßig Stellenweiſe Zuſawmenſtoß deſſelben mit dem deutſchen Bartſchiff ind Stärke 4 5 J un oder vo
m im öſtlichen Deutſchland iſt noch mäßiger Froſt zu Alhambra. Beide Schiffe ſanken; von der Holyh e ad Thr. minimal 2,5 C. 20 R. 37,0 Ateltun
erwarten. ſind 2, von der „Alhambra“ 13 Perſonen ertrunken Niederschläge 0,1 mm hnohtg.

h 7 e e Richter), t e in Kaſſel die Ta hie auf ee r m e S. geſetzwidrige Verlängerung der Haft des aus Herlin äuſchung! edorthin transportirten Tiſchlers Nitzſchke hat zu ſchutdenl Nur gute, vom der e Heilmittel werden St be der

kommen laſſen, iſt auf Strafverſetzung erkannt worden. ſnachgemacht, man achte daher beim Ankauf der Apotheter e zugleiAm Freitag kam die Sache vor dem Disziplinargerichtſ Brandt's See welche als h ſicherſte und rn
zur Verhandlung Der Oberſtaatsanwalt hatte das angenehmſte Mittel gegen Störungen der Verdauung e ſte
höchſte Sie re en beantragt. und Ernährung und deren Folgen, als: rn g

iedermetzelung anamitiſcher Magen ä oiden, träge s ieſerh derſelben Partei beabſichtigt und verurſacht wurden. Flüchtlinge) durch die Franzoſen wird von n Vint e h e dent e daß die e du
en on r e de e e des u „Jigaro“ folgendermaßen R. Brandt'ſchen Schweigerpillen nur in Seht Nwöthet

als ge ge ert: Einen Augenblick ſpäter ging das Dorf in ver it daß weiße Shwennrade der Zug die Prädſtreet verließ, erſcholl mit einem Flammen auf. Eine Bande von der Escadre war un e e e See el reren Richard t w
n n e er Um ne Brand Brand tragend, verpackt ſind. Auseführliche ehe n

bare Staubwolke ſtieg empor Sofort wurden Laternen doch die Entfernun c e ne eg iſt weit und von Bord aus kann ſtheker R. Brand ſzerpi r Schachtel M. I indgeholt, der Tunnel unterſucht und der Zug angehalten man nichts ſehen Aber man freute ſich, alle dieſe eng n den r piner t wie W e
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roöpner in Merſeburg.
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